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Aktuell kalkuliert der DEB mit
einem jährlichen Minus von 250 000
Euro. Die rund zwei Millionen Euro
Einnahmen aus der Heim-WM 2010
sind nahezu aufgebraucht. Ein un-
abhängiger Wirtschaftsprüfer soll
die Finanzen durchleuchten. „Dann
können wir einen Plan machen und
sehen, wie lange wir zur Gesundung
brauchen“, kündigte Reindl an. Der
für den Bereich Finanzen zuständige
neue Vizepräsident Wipfler gab sich
optimistisch, die Probleme in den
Griff zu bekommen: „Wir pfeifen
nicht aus dem letzten Loch“, sagte
der Steuerberater: „Aber wir haben
Defizite.“ (dpa/AZ)

Gepflogenheiten bestanden Harnos
und Co. auf Nicht-Öffentlichkeit
und sperrten die Medien aus.

Auf den stickigen Fluren vor der
Halle war dennoch alles gut zu ver-
stehen. Etwa dass die Mitglieder
dem alten Präsidium die Entlastung
verweigerten, weil die vergangenen
Jahresabschlüsse bilanzrechtliche
Fehler aufwiesen. Trotz Nachfragen
zur aktuellen Finanzlage des klam-
men Verbandes gab es keine Ant-
worten. „Ich kenne mich nicht aus
mit Veröffentlichungspflichten. Mir
fehlt auch der steuerliche Sach-
verstand“, rechtfertigte sich Har-
nos.

bemerkenswerten Versammlung
des Sportbundes Hessen.

Bei so gar nicht Eishockey-typ-
ischen Außentemperaturen von weit
mehr als 30 Grad
arbeiteten sich die
Mitglieder hinter
verschlossenen
Türen an der
schwierigen Fi-
nanzlage des DEB
ab. Das alte Präsi-
dium gab noch
einmal eine
schlechte Figur
ab und wollte einige Dinge unter
Verschluss halten. Entgegen alter

Frankfurt/Main Schon in den ersten
Minuten seiner Amtszeit hat sich
der neue DEB-Präsident Franz
Reindl haushohe Ziele gesteckt.
Trotz der jüngsten sportlichen Tal-
fahrt und der wirtschaftlichen Pro-
bleme des Deutschen Eishockey-
Bundes (DEB)_soll das National-
team spätestens in zwölf Jahren dau-
erhaft um WM-Medaillen spielen.
„Die anderen Nationen lachen sich
doch über uns kaputt: Wir mit unse-
ren 80 Millionen Einwohnern, als
Organisationstalente, schaffen es
nicht, konkurrenzfähig zu sein“,
sagte der Ex-Nationalspieler nach
seiner Wahl in Frankfurt. Nicht
mehr angetreten zur Wahl ist der
bisherige DEB-Chef Uwe Harnos
(Kaufbeuren). Der Rechtsanwalt
führte gesundheitliche Gründe für
seinen kurzfristigen Rückzug an.

2013 verpasste das DEB-Team
erstmals die Olympia-Qualifikation,
bei der WM_2014 reichte es nur
zum kläglichen 14. Platz. Reindls
erste Amtshandlung auf dem Weg
zu neuer Stärke soll das Ende der
Doppelfunktion von Pat Cortina als
Bundestrainer und Sportdirektor
sein. Der Italo-Kanadier wird künf-
tig nur noch als Coach arbeiten. Wer
künftig Sportdirektor wird, ist aber
noch unklar.

Reindl, früher selbst lange Jahre
DEB-Sportdirektor, bezeichnete
diese Personalie noch als das
„kleinste Problem“. Deutlich
schwieriger wird der Weg, der nun
vor Reindl und seinen neuen Mit-
streitern Daniel Hopp (Mannheim),
Berthold Wipfler (Mannheim) und
Marc Hindelang, dem Vorsitzenden
des Bayernligisten EV Lindau, liegt.
„Die größte Baustelle ist, das Wirt-
schaftliche in den Griff zu bekom-
men“, erkannte Reindl nach einer

Ende der Eiszeit
Eishockeyverband Da der bisherige Präsident Uwe Harnos bei den Neuwahlen nicht mehr

kandidierte, war der Weg für Franz Reindl frei. Was der neue DEB-Chef plant

Uwe Harnos

Neuer Chef der deutschen Kufenflitzer ist Franz Reindl, der bei der Jahreshauptversammlung in Frankfurt keinen Gegenkandidaten

hatte und gewählt wurde. Foto: Andreas Arnold

Augsburg Der heimische Eiskanal ist
für die Augsburger Kanuten eine
Goldgrube. Bei den deutschen Sla-
lommeisterschaften gewann der
Olympiazweite Sideris Tasiadis
(Schwaben Augsburg) wie schon in
den Vorjahren den Titel im Cana-
dier-Einer. Vereinskollegin Melanie
Pfeifer dominierte im Kajak-Einer.
Sie hatte eine außergewöhnliche
Vorbereitung. „Ich war eine Woche
im Urlaub am Atlantik.“ Die deut-
schen Titelkämpfe waren eine Ab-
wechslung zur Trainingsarbeit, die
auf die Weltmeisterschaft in den
USA (Mitte September) ausgerich-
tet ist. Im Kajak-Einer der Männer
wiederholte Sebastian Schubert sei-
nen Vorjahreserfolg. Er startet für
den KR Hamm, trainiert aber be-
reits seit Jahren am Augsburger
Leistungszentrum. Diesmal setzte
er sich vor dem ehemaligen Welt-
meister Fabian Dörfler (Schwaben
Augsburg) und dem Olympiadritten
Hannes Aigner (Augsburger Kajak-
verein) durch. (pede)

Eiskanal
als

Goldgrube
Augsburger Kanuten

sammeln deutsche Titel

Deutscher Meister auf dem Eiskanal: Si-

deris Tasiadis. Foto: Hochgemuth

Bad Gögging Rainer Koch bleibt für
weitere vier Jahre der starke Mann
an der Spitze des Bayerischen Fuß-
ball-Verbandes (BFV). Der 55 Jahre
alte Richter aus Poing bei München
wurde in Bad Gögging von 99,2
Prozent der Delegierten bereits zum
dritten Mal in seinem Amt als Präsi-
dent bestätigt. „Der Vereinsdialog
steht ganz oben auf der Agenda der
nächsten Jahre“, sagte der DFB-Vi-
zepräsident, der ein bundesweiter
Vorkämpfer für den Amateurfuß-
ball ist. Der deutsche WM-Tri-
umph in Brasilien soll auch der Basis
einen Schub geben: „Ich hoffe, dass
der WM-Erfolg mithilft, die Begeis-
terung junger Menschen für den
Fußball hochzuhalten.“ Koch steht
seit 2004 an der Spitze des BFV, der
mit rund 4600 Vereinen der größte
Landesverband im Deutschen Fuß-
ball-Bund (DFB) ist.

In Silke Raml (Straubing) wurde
ihm bei der Tagung in Niederbay-
ern eine Frau als Vizepräsidentin
zur Seite gestellt. Zu neuen Vizeprä-
sidenten wurden außerdem Horst
Winkler (Rosenheim/Bezirks-Vor-
sitzender Oberbayern) und Jürgen
Pfau (Würzburg/Bezirks-Vorsit-
zender Unterfranken) gewählt. Im
Präsidium bestätigt wurden Vize-
präsident Reinhold Baier (Eiche-
nau) und Schatzmeister Jürgen Fal-
tenbacher (Waldsassen).

Ausgeschieden aus der Führungs-
crew sind Volker Wedel (Gundrem-
mingen) als Vizepräsident und Her-
mann Güller (Neusäß) als Ver-
bands-Ehrenamtsbeauftragter. Bei-
de kandidierten nicht mehr. Damit
ist erstmals seit Jahrzehnten kein
Schwabe mehr in einer Führungs-
position tätig. (dpa/lby/AZ)

Koch bleibt
Präsident der

Fußballer
Kein Schwabe in der
BFV-Führungsetage
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